
Waspo 08 muss ihre Kursangebote einstellen

Göttingen. Gerd Bode ist ver-
ärgert. Am Montag haben letzt-
malig Kurse der Waspo 08 für
Funktionstraining im Wasser
und Aqua-Fitness im Bewe-
gungsbad des Asklepios-Klini-
kums stattgefunden. Das Baby-
schwimmen musste bereits eine
Woche zuvor eingestellt wer-
den. Das Klinikum schließt das
kostenintensive Bewegungsbad
Ende des Monats. Die Ent-
scheidung wurde dem Waspo-
Verantwortlichen für Öffent-
lichkeitsarbeit aber erst knapp
vier Wochen zuvor mitgeteilt.
„Nun stehen unsere Kursgrup-
pen ohne geeignete Halle da,
und wir müssen das Angebot

ersatzlos streichen“, wettert der
57-jährige Bode.

Asklepios-Geschäftsführer
Manfred Hup-
pertz wehrt
sich. „Wir ha-
ben der Waspo
schriftlich mit-
geteilt, dass sie
bis Mitte No-
vember ihre
Kursangebote
einstellen müs-
sen“, sagt Hup-
pertz, wenn-
gleich er einräumt, dass schon
seit einigen Monaten aus Kos-
tengründen über die Schlie-
ßung des Bads nachgedacht
wurde, die Entscheidung letzt-
lich aber relativ kurzfristig fiel.

„Leider haben wir keine Alter-
nativlösung gefunden. Zudem
ist die Waspo der einzige Ver-

ein, der unser
Bad genutzt
hat.“ Für die
Therapiemög-
lichkeiten habe
die Schließung
keine negati-
ven Auswir-
kungen.

Ausweichbä-
der sind für die
Waspo nicht

verfügbar, seit das Bad am Saat-
hoff-Platz geschlossen hat.
Zwar habe man in Kranken-
häusern oder Altenheimen an-
gefragt, die über entsprechende
klimatische Voraussetzungen

verfügen, doch diese seien rest-
los besetzt. „Deutschland er-
trinkt“, sagt Bode ironisch.
Hoffnung für die Wasporaner
gibt es voraussichtlich erst im
kommenden Jahr. Die Eiswiese
plant dann einen Anbau, wie
Alexander Frey, Geschäftsfüh-
rer des Betreibers GoeSF, auf
Tageblatt-Anfrage bestätigte.

Auch Waspo-Sport-Koordi-
natorin Anna-Christina
Schmidt bereitet die aktuelle
Entwicklung Sorgen. „Das
schlägt sich zum einen auf die
Mitgliederzahlen aus. Anderer-
seits ist auch unsere soziale Ver-
antwortung in Frage gestellt“,
unterstreicht die 33-Jährige.
Sie sieht auch die Stadt in der
Verantwortung.

Asklepios-Klinikum schließt das Bewegungsbad / Ausweichbäder stehen nicht zur Verfügung
Von RupeRt Fabig

G. BodeM. Huppertz

„Die Leute merken die Anstrengung gar nicht“

Göttingen. „Es ist eines der
besten Trainingsgeräte“, sagt
Tina Pfitzner und holt aus ih-
rem Stoffsäckchen eine Hand-
voll Wäscheklammern. Die
Trainerin verteilt die bunten
Klammern an die Übungsleite-
rinnen, die an der Fortbildung
des Turnkreises Göttingen
teilnehmen. „Zehntastische
Fingerübungen“ nennt sich
Pfitzners Bewegungsangebot,
bei dem die Plastik-Klammern
für Greif- und Balanceübungen
genutzt werden – allein und in
der Gruppe, mit rechts wie mit
links. „Fingergymnastik ist
enorm wichtig. Denn die Hän-
de sind unser feinmotorischstes
Werkzeug“, erläutert Pfitzner.

Die Tücken ihres Trainingsge-
rätes kennt sie bestens: „Man
muss loslassen, damit man fest-
hält.“ Ihr Angebot ist eines von
rund 20 beim Trend-Event in
der FKG-Halle, an dem 80
Übungsleiterinnen teilneh-
men.

„Wir wollen zeigen, was es
auf dem Markt für Angebote
gibt“, sagt der stellvertretende
Turnkreisvorsitzende Chris-
toph Hannig. „Nicht jeder Ver-
ein kann jeden Trend mitma-
chen – aber man sollte zumin-
dest mal reingeschnuppert ha-
ben“, sagt er. Mit Humor
begegnet er der Tatsache, dass
an dem nach 2007 und 2010
zum dritten Mal ausgetragenen
Event nur Frauen teilnehmen:
„Die einzigen Männer stehen

heute hinter der Theke“, sagt
Hannig lachend, als er in der
Mittagspause für Speisen und
Getränke sorgt.

Silke Gelhard, im Kreis-
sportbund (KSB) für die
Übungsleiterausbildung ver-
antwortlich und beim Pilates
ins Schwitzen gekommen, ver-
mutet: „Vielleicht wirken die
Pilates-Übungen auf Männer
zu feminin – und das, obwohl
der Erfinder ein Herr Pilates
war.“ Das Ganzkörpertraining
begeistere die 42-Jährige, „weil
es die Muskeln funktionell trai-
niert“. Einen Kritikpunkt ent-
deckt sie unterdessen im Klein-
hantel-Kurs: zu schwere Ge-
wichte. „Man muss so stolz
sein, leichte Gewichte zu be-
nutzen, und die Übungen ganz

präzise ausführen“, empfiehlt
Gelhard.

Zu heißen Rhythmen ge-
tanzt, gesprungen und ge-
klatscht wird in der großen
Spielhalle. „Zumba – eine ganz
neu verpackte Modeerschei-
nung“, unterstreicht die Trai-
nerin Sarah Korditsch. „Die
Leute merken die Anstrengung
gar nicht. Man blickt in ihre
Gesichter – und von der ersten
bis zur letzten Minute ist ein
Lächeln zu erkennen“, sagt die
24-Jährige. Eine ähnliche Er-
fahrung macht Monika Ru-
dolph vom DJK Krebeck beim
Aroha, einem von Kriegstän-
zen inspirierten Fitnesspro-
gramm: „Aroha verbindet
Kraft mit Eleganz. Es ist zwar
anstrengend, aber zugleich

auch irgendwie leicht“, so die
60-Jährige.

Vor allem in den Bereichen
Tanz, Fitness und Gesund-
heitssport bietet die Fortbil-
dung vielfältige Anregungen.
Tina Pfitzner weist ferner auf
die soziale Komponente des
Trainings hin. „Weil die Verei-
ne immer älter werden, werden
auch Sturzprophylaxe und die
geistige Beweglichkeit immer
wichtiger“, sagt sie über altern-
de Vereinsmitglieder. Selbst ein
Krafttraining lässt sich mit „ei-
nem der besten Trainingsgerä-
te“ realisieren: die Wäsche-
klammer nicht wie gewöhnlich,
sondern mit Daumen und
Ringfinger öffnen. Zehn Wie-
derholungen – ein wahrer
Kraftakt.

„Trend-Event“ des Turnkreises: Übungsleiter erhalten Anregungen für neue Trainingsformen

Von timo Holloway

BG 74 für großen Kampf nicht belohnt
Göttingen (fab). Die BG 74 ist
für einen großen Kampf nicht
belohnt wurden. In der 2. Bas-
ketball-Regionalliga unterlagen
die Göttinger daheim den TuS
Red Devils Bramsche mit 96:99
(84:84, 45:44) nach Verlänge-
rung. In einer dramatischen
Schlussphase verkürzte das
Team von Trainer Mahmut Ata-
man Sekunden vor Ende durch
eine Press-Verteidigung noch
auf 94:97. Um der Partie jedoch
die Wende zu geben, fehlte die
nötige Konstanz von der Frei-
wurflinie. „Die engagierte Leis-
tung verlangt mir aber einiges
an Respekt ab“, honorierte Ata-
man.

Die nun neuntplatzierte BG
erwischte über 9:0 und 24:15
zwar den besseren Start ins
Spiel, schenkte das Momentum
aber schon zum Ende des ersten
Viertels an die Devils ab (27:21).
Schon kurze Zeit später waren
die Gäste auf 26:27 herange-
kommen. Von diesem Zeitpunkt
an wurde das Duell mit offenen
Visieren geführt. Bis zum Start
der Overtime gelang es keiner
Mannschaft mehr, sich auf über
fünf Punkte abzusetzen.

Hoffnung keimte bei der Ata-
man-Fünf auf, als Bramsches
Leistungsträger Dirk Rhine-
hart, Marcel Kosiol und Florian
Avermann mit fünf Fouls aus-

schieden. Doch die Rechnung,
die Schwächen der Devils aus-
zunutzen, ging nicht auf. Vor al-
lem Gäste-Center Bernd Fähr-
rolfes (32 Punkte) brachte die
Veilchen regelmäßig zur Ver-
zweiflung. Zudem schied BG-
Topscorer Christoph Nolden
schon nach 15 Minuten mit einer
Oberschenkelverletzung aus. In
die Overtime starteten schließ-
lich die erfahrenen Nordwest-
deutschen besser und gaben ih-
ren Vorsprung nicht mehr ab. –
Punkte BG: Artmann (2), Gieß-
ler (8), Lochter (12), Nolden (4),
Özbas (2), Rosenberg (26),
Schmidt (26), Schroeder (15),
Stürmer (1).

2. Basketball-Regionalliga: Veilchen verlieren mit 96:99 nach Verlängerung

Übermächtiger Gegenspieler: BG-Akteur Maximilian Lochter (r.)
versucht sich gegen den Bramscher Bernd Fährrolfes. Pförtner

Vorturnerin und Nachahmerinnen: Den Teilnehmerinnen am Trend-Event des Turnkreises wird Step-Aerobic näher gebracht. Pförtner

TTV Geismar ringt
Evessen nieder
Göttingen (rab). In der Tisch-
tennis-Bezirksoberliga war
Torpedo III in Rhumspringe
ohne Chance. Geismar hielt
Evessen mit 9:7 nieder.

SG Rhume – Torpedo III 9:2.
Der noch verlustpunktfreie
Spitzenreiter wurde seiner Fa-
voritenrolle locker gerecht. Für
die Gäste reichte es nur zu klei-
nen Nadelstichen durch An-
gerstein/Matzke und Zilling.

TTV Geismar – TTV Evessen
9:7. Eine wechselvolle Partie, in
der Geismar zunächst mit 5:3
führte, dann aber plötzlich mit
5:7 zurücklag. Dass es doch
noch für zwei Punkte reichte,
lag am sehr starken mittleren
Paarkreuz: Hake und Thies
holten zusammen gleich fünf
Punkte.

Göttingen (war). Mit ei-
nem 70:67 (35:35)-Aus-
wärtserfolg nach Verlänge-
rung hat sich die U-16-
Mannschaft des BBT Göt-
tingen in der
Jugendbasketball-Bundesli-
ga (JBBL) nach zuletzt zwei
Niederlagen zurückgemel-
det. Bei den stark aufspie-
lenden Young Dragons
Quakenbrück zeigte das
Team der Trainer Marjo
Heinemann/Jakob Papen-
brock eine disziplinierte
Mannschaftsleistung und
holte verdient zwei Punkte.

In einem hochklassigen
Spiel zweier gleichstarker
Mannschaften ergab sich
von Beginn an ein harter
Kampf. Das BBT setzte den
Gegner durch Pressvertei-
digung unter Druck, die
Quakenbrücker waren beim
Rebounding überlegen.

In einer nervenaufreiben-
den Schlussphase rettete zu-
nächst Göttingens Center-
spieler Johann Geßner 20
Sekunden vor Schluss beim
Stand von 60:61 mit einem
verwandelten Freiwurf sein
Team in die Verlängerung.
In der Extra-Zeit war es
Alexander Bruns, der zehn
Sekunden vor Schluss mit
drei Punkten die BBT-Füh-
rung schaffte. Der Dreier-
Versuch des Ex-Göttingers
Jan Mügge fand dann nicht
mehr sein Ziel. „Ein großes
Lob an die Mannschaft.
Wir haben einen großen
Schritt in unserer Entwick-
lung gemacht“, sagte Papen-
brock, der Tom Benser eine
„Riesenleistung“ attestier-
te. – Punkte BBT: Benser (23
Punkte), Büürma (14), Bruns
(14), Menzel (11), Geßner
(8).

Auswärtssieg
bei Dragons
JBBL: BBT 70:67

Zwei Punkte
für Lenglern

Göttingen (rab). Sieg und Nie-
derlage für die SG Lenglern in
der Tischtennis-Landesliga.
Nach dem 5:9 gegen Hattorf
und dem 9:7 gegen Gifhorn ist
der Klub bereits jetzt im gesi-
cherten Tabellen-Mittelfeld
verankert.

SG Lenglern – MTV Hattorf II
5:9. Das war immerhin der ak-
tuelle Spitzenreiter, dem die SG
bis zum 4:4 erfolgreich trotzte.
Galatiltis/Henkel, Galatiltis,
Kunze, Neumann und Leschke
verloren alle fünften Sätze, sonst
wäre sogar ein Punktgewinn in
Reichweite gewesen.

SG Lenglern – TTC SR Gif-
horn 9:7. Zwei gleichwertige
Teams, bis zum 5:5 war der Aus-
gang dieser Partie völlig offen.
Das 11:8 von Henkel im Ent-
scheidungssatz ebnete seiner
Mannschaft dann den Weg zum
mühevollen, aber verdienten
doppelten Punktgewinn. Kun-
ze und Neumann räumten dabei
nach ihrem Erfolg im Doppel in
der Mitte auch alle vier Einzel-
Punkte ab.

Tischtennis-Landesliga

Rettet BBT in Verlänge-
rung: Johann Geßner. CR
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